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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medizinische Forschung

Dafür ausgesprochen hatten sich mit Ausnahme von AP, EDU, LP und SD alle im
Parlament vertretenen Parteien, die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen,
der Bauernverband und die Kleinbauernvereinigung, der Evangelische Kirchenbund, der
Katholische Frauenbund, die Standesorganisationen von Chemischer Industrie und
Medizin, die Kommission für biologische Sicherheit, der Bund für Naturschutz sowie
das ehemalige Initiativkomitee, welches 1987 mit der Einreichung seines
Volksbegehrens «gegen Missbräuche der Fortpflanzungs- und Gentechnologie beim
Menschen» die Diskussion überhaupt erst lanciert hatte.

Bekämpft wurde der Verfassungsartikel von der Liberalen Partei, welcher die neuen
Regelungen bereits zu restriktiv waren. Als zu permissiv wurde er hingegen von AP, EDU,
der SD und der Jungen SVP abgelehnt, ebenso von der Vereinigung «Ja zum Leben»
unter der Führung des Berner EVP-Nationalrats Zwygart, von zahlreichen
Frauenorganisationen wie der Ofra, der FraP und – abweichend von der Gesamtpartei –
vom Vorstand der CVP-Frauen, von Behindertenvereinigungen sowie vom Basler Appell
gegen Gentechnologie und der Schweizerischen Arbeitsgruppe Gentechnologie (SAG). 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 18.05.1992
MARIANNE BENTELI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Andere Parteien

Einige christlichsoziale Gruppierungen beschlossen auf 1997 die Gründung einer von
der CVP unabhängigen Nationalpartei, der Christlichsozialen Partei der Schweiz (CSP),
um durch eine Bündelung der christlichsozialen Kräfte ein Gegengewicht zu einem
Rechtsrutsch der CVP zu setzen. Die Initiantin der neuen Partei, die CSP Jura sowie die
drei weiteren am Beschluss beteiligten CSP-Kantonalparteien (Luzern, Freiburg, Stadt
Zürich) gehören schon heute nicht der CVP an. Bereits 1976 wurde eine unabhängige
Christlichsoziale Partei gegründet, allerdings erfolglos. Der einzige CSP-NR, Hugo Fasel
(FR), mochte sich zur Parteigründung nicht festlegen und betonte, dass er an den
Vorbereitungsarbeiten nicht teilgenommen habe 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 04.11.1996
EVA MÜLLER

Wie im letzten Jahr angekündigt, gründeten die CSP-Kantonalparteien Freiburg und
Jura sowie die freie CSP des Kantons Luzern und die freie CSP der Stadt Zürich eine von
der CVP unabhängige Christlich-soziale Partei der Schweiz (CSP). Prominenteste
Mitglieder der neuen Partei, die von einem vierköpfigen Gremium geleitet wird, sind der
Nationalrat Hugo Fasel (FR) und der Zürcher Stadtrat Willy Küng. Die CSP will sich links
von der CVP mit christlichem Hintergrund für sozial und ökologisch ausgerichtete
politische Lösungen einsetzen. Die CVP zeigte sich verärgert über den Namen der
neuen Partei, da es eine CSP bereits innerhalb der CVP gibt, der 14 kantonale
Gruppierungen angehören (u.a. auch eine CSP Luzern). Von einer «Abspaltung» mochte
sie nicht sprechen, da diese vier Parteien schon bisher ausserhalb der CVP gestanden
hätten.
Im Wallis trat der welsche christlich-soziale Flügel der CVP aus der Kantonalpartei aus
und formierte sich als Parti chrétien-social du Valais romand (PaCS). Er beantragte
Mitgliedschaft sowohl bei der CVP als auch der CSP Schweiz. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 18.10.1997
EVA MÜLLER
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Im Kanton Jura eroberten die Christlichsozialen ihren 1994 verlorenen Regierungssitz
wieder zurück.

WAHLEN
DATUM: 31.12.2002
MAGDALENA BERNATH

Die von der CVP unabhängigen Christlichsozialen brachen bei den kantonalen
Parlamentswahlen in Freiburg von zehn auf vier Sitze ein. In Obwalden, wo sich die CSP
2002 von der CVP getrennt hatte, musste sie sich erstmals in kantonalen Wahlen
bewähren. Sie konnte mit einem Stimmenanteil von 17% zehn der 55 Parlamentssitze
erobern und ihre beiden Regierungsmandate behalten. Im Jura verteidigte Laurent
Schaffter ebenfalls den christlichsozialen Regierungssitz; im Parlament erhöhte die CSP
ihre Sitzzahl auf neun (+1). Die CSP Schweiz unterstützte einstimmig die linke Kosa-
Initiative und alle vom Parlament beschlossenen Vorlagen mit Ausnahme der Asyl- und
Ausländergesetze. 4

WAHLEN
DATUM: 31.12.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Die CSP erreichte erneut einen Sitz im Nationalrat  (Fasel, FR), dies bei einem
Stimmenanteil von 0,4%.

WAHLEN
DATUM: 21.10.2007
SABINE HOHL

Im Präsidium der CSP Obwalden gab es im September 2021 einen Wechsel: Hanspeter
Scheuber, der die Partei seit 2020 zusammen mit Sepp Stalder im Co-Präsidium
geführt hatte, wurde nach dessen Rücktritt alleiniger Präsident. Stalder hatte die Partei
seit 2015 präsidiert, zunächst bis 2018 mit Co-Präsident Christian Schäli und danach
zwei Jahre alleine. 5

PARTEICHRONIK
DATUM: 16.09.2021
HANS-PETER SCHAUB

Die vier Kantonsratsmitglieder der CSP Obwalden entschieden sich im April 2022, in
der beginnenden Legislatur als Fraktionslose zu politisieren. Einen Monat davor hatte
die CSP bei den Kantonsratswahlen vier von acht Sitzen eingebüsst und damit erstmals
überhaupt seit ihrem Ausscheiden aus der CVP-Fraktion 1982 die Schwelle von fünf
Sitzen verpasst, die es für die Bildung einer eigenen Fraktion braucht. Man habe vor
diesem Hintergrund auch einen Anschluss an die SP- oder die CVP/Mitte-Fraktion in
Erwägung gezogen, letztlich aber verworfen: Die vier Christlichsozialen fürchteten, dass
ihre eigenständige politische Ausrichtung mit einem solchen Anschluss eingeschränkt
würde. Zudem sei bei einer Einbindung in eine grössere Fraktion nicht sicher, dass bzw.
in welchen Kommissionen die CSP-Mitglieder Einsitz nehmen könnten. Als
Fraktionslosen ist ihnen dieser Zugang zu den Kommissionen und damit zu wichtigen
Informationen nun von vornherein verwehrt, ausser wenn die Ratsleitung freiwillig CSP-
Ratsmitglieder in die Kommissionen einladen würde, wenn beispielsweise spezifische
Kompetenzen gefragt sein sollten. In der Obwaldner Zeitung liess sich die Partei
dahingehend zitieren, dass sie nun im Interesse der Sachpolitik eine «partielle
Zusammenarbeit auf inhaltlicher Ebene mit der CVP/Mitte-Fraktion» suchen und bei
den Wahlen 2026 wieder Fraktionsstärke erlangen wolle.
Anders als etwa die CSP Oberwallis oder die CSP St. Gallen gehört die CSP Obwalden
seit 2002 weder der Mitte noch einer anderen nationalen Partei an, sondern ist
selbstständig. In der Obwaldner Politik ist sie indessen eine durchaus nennenswerte
Kraft, besetzt sie doch seit 1960 stets mindestens einen Sitz in der Kantonsregierung
und hielt von 2011 bis 2019 mit Karl Vogler auch einen der beiden Obwaldner Sitze im
eidgenössischen Parlament. 6

PARTEICHRONIK
DATUM: 13.04.2022
HANS-PETER SCHAUB

1) JdG, 13.5.92; Presse vom 16.5.92.
2) Bund, NZZ und QJ, 4.11.96; NZZ, 4.11.96
3) Presse vom 23.6.97; 24 Heures und NF, 18.10.97
4) Siehe dazu SPJ 2002, S. 331. Bei der CSP Schweiz hat die CSP OW Beobachterstatus.
5) NWZ, 20.9.21
6) NWZ, 14.3., 14.4.22
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